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Einleitung

Aus Spargelertragsanlagen wird von einem Krankheitsbild berichtet, dass sich durch ein vorzeitiges
Absterben von Pflanzen äußert und unter ökonomischen Erwägungen zu einer Verkürzung der Stand-
zeit des Spargels in den Anlagen ftihrr. Die Anlagen verlieren zumeist schon nach tünf bis zehn Jahren
Standzeit ihre Wirtschaftlichkeit. Das Absterben, in der Literatur als ,,asparagus decline" bezeichnet
geht einher mit einer Reduktion in Anzahl und Größe der zu erntenden Spargelstangen bis hin zum
Absterben der Krone (Yang. 1979). Als Ursache werden sowohl verschiedene Pathogene als auch
abiotische Faktoren diskutiert. die einzeln oderinteragierend zu diesem Krankheitsbild lührcn (Elmer,
2001. Knaflewski et al.,2008). Zu den bisher häufig itt solchen Anlagen nachgewiesenen pflanzen-
pathogenen Viren gehören Asparagus t,it 'us 1 (AV-l), Asparagus virus 2 (AV-2), Cutamber
mosuic vlras (CMV) und Tobacco streak ulrz.s (TSV) (Fallon et al., 1986, Bertaccini. 1990). wo-
durch signifikante Ertragsverluste auftreten können (Evans et al.. 1990). Mit der vorliegenden Studie
soll die Häufigkeit und das Ausmaß von Virusinfektionen in norddeutschen Spargelertragsanlagcn
festgcstellt werdcn. Ein besondcrer Fokus liegt auf der Differenzierun-e von Einzel- und Mischinfekti-
onen und in der Überpnifung des Einflusses von Standort, Pflanzcnalter und Spargelsortc.

Material und Methoden

Spargelkraut von Einzelpflanzen ausgewählter Ertragsanlagen Norddeutschlands wurden mit Hilf 'e des
enzyme-linked-immunosorbent assay (ELISA) auf eine Infektion mit AV- 1. AV-2 und CMV gcprüfi.
Dazu wurde das Probenmatcrial aus den sich in Altcr und ent'artetem Ertragsniveau unterscheidenden
Spargelanlagen cntnomrnen. Danibcr hinaus wurdc Spargelkraut aus einer Berliner Spargelanlagc mit
sechsjährigen Pflanzcn cntnommen. um die Anftilligkeit der drei Sofien 'Eposs', ' Rambo' und
'Ramos' im Hinblick aut eine Infektion mit AV-l und CMV zu bewerten.
Der Nachweis von AV-2 erfolgte mit Hilt-e eines indirekten ELISA. wobei die Antikörper und das
Testprotokoll von Agdia (Linaris GmbH. Werlheim, Germatty. Prod. Nr. SRA7l000) Vcrwendung
fanden. Ein double-antibody sandwich (DAS) ELISA wurde zum Nachweis von AV-l und CMV ein-
gesetzt.  Spezif ische Ant ikörper gegen AV-l  (Rabenstein et aI . ,2006) und CMV (Prol l  & Richter.
1972) stammten aus der Serumbank des Institutcs für Epidcrniologie und Pathogendiagnostik. Qued-
linburg. Alternativ kam ein CMV-Antisenrm zurn Einsatz, das von Dr. Joachim Hamacher (Agro-
Horti-Tcstlabor. Bonn. Gern-rany) zur Verfügung gestellt wurde. Die optische Dichte dcr Proben wur-
de photometrisch bei 405 nm ermittelt. Als virusinfiziert waren die Proben zu berveften, wenn deren
optische Dichte mindestcns das zwei fache der gesunden Kontrollpflanzen betrug. Die ELISA-
Ergebnissc wurden stichprobenmäßig überprüft, in dem eine mechanischc Inokulation zur Übertra-
gung der Erreger auf die krautigen Indikatorpfl anzen C'henopodium qttinoa Willd., Cucumis sntiv'us L
undNicotiunct tabqcunt L. var. "Santsun " vorsenommen rvurde (Hein. 1969).

Ergebnisse und Diskussion

Im Allgemeinen zeigte das Spargelkraut der infizicrten Pflanzcn keine charakteristischen virusver-
dächtigen Symptome. Einige Phyllokladien ließen Chlorosen erkennen odcr zeigten Deformationen;
diese Symptome korrelicrlen nicht mit einer Virusinfektion.
Etr.va ein Sechstcl cles getestcten Ptlanzenmaterial war als virusfrei anzusprechen. Einc Einzelinfektion
konnte an ctwa der Hälfte des Spargelkrauts f-cstgestellt rverden, wobei am Häutigsten das AV-l nach-
zuweisen war. Bemerkenswert ist. dass nach einer Kultivicrung von vier Monaten schon l2% der ge-
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testeten Pflanzen virusinfiziert waren und diese ausschließlich durch das AV- I bedingt ist. Vermutlich
spiegelt diese Infektionsrate den Grad der Kontamination des zur Pflanzung des jeweiligen Spargel-
felds verwendeten Ptlanzenmaterials. Die spätere Verbreitung in der Anlage - bis zu 98% innerhalb
von sieben Jahren - kann durch die Übertragung der Viren durch Blattläuse oder mechanisch wie bei-
spielsweise durch Spargelmesser bei der Ernte erfolgen. Kegler und Mitarbeiter 11991) konnten im
Puffer, der zum Abspülen des Spargelstechers benutzt wurde, elektronenmikroskopisch die fadenfor-
migen Partikeln des AV-l nachweisen. Ob neben dieser Art der Übertragung auch noch andere Me-
chanismen, wie beispielsweise durch Sporen des Spargelrostes (Puccinia asparagi), ein Rolle spielen
(Knaflewski et al. 2008), müssen weitere Untersuchungen klären.
Mischinfektionen durch zwei virale Krankheitserreger waren bei einem Drittel der Spargelptlanzen zu
zeigen. Dabei traten Mischinf-ektionen aus CMV und AV- I am Häufigsten auf. Keine der untersuchten
Spargelpflanzen wies eine Einzelinfektion mit dem AV-2 oder eine Mischinfektion aus AV-1. AV-2
und CMV auf.
Der Anteil virusinfizierter Pf'lanzen - insbesondere der Mischinfektionen - steigt mit dem Alter der
Spargelanlage. Im Hinbl ick auf die drei  Spargelsorten'Epos,s' , 'Rambo' und'Rcznos'  konnte kein
signifikantcr Unterschied im Anteil AV-l-inf-izierter Pflanzen ermittelt werdcn. Dagegen besteht ver-
mutlich ein Zusammenhang in der Anftilligkeit gegenüber einer CMV Infektion und der Spargelso(e.
So waren etwa 80% der Spargelkrautproben der Sorten'Ramos'und'Epos.s'CMV-infiziert, während
es bei der Sorte ' Rumbo' nur 429/o waren.
Erste Arbeiten zur serologischen und molekularen Charakterisiemng von in Deutschland an Spargel
vorkommen Viren weisen darauf hin, dass weitere, bisher nicht identifizierte Pofy- und Tobamoviren
auftreten können (Rabenstein et al. 2007).
Die weite Verbreitung von Viren in den untersuchten Spargelbeständen erfordert die Entwicklung
angepasster Diagnosemethoden, um eine differenziertes Monitoring der verschiedenen Viren ztJ er-
möglichen. Hierauf aufbauend könnte für ausgewählte Spargelsorten zukünfiig virusfi'eies bzw. virus-
getestetes Pflanzenmaterial zur Verfiigung stellen werden. Darüber hinaus ist für die gezieltc Entwick-
lung von Resistenzprüfmethoden eine genauc Charakterisierung der Viren eine wesentliche Vorbedin-
gung. Hierfiir ist es erforderlich, neben den biologischcn, morphologischen und scrologischcn Eigen-
schaften der in Deutschland an Spargel vorkommenden Viren. auch deren molekulare Genomorgani-
sation zu ennitteln.

Zusammenfassr?g'

Einzelproben von Spargelkraut ausgewählter norddeutscher Ertragsanlagen wurde auf eine Infektion
mit denr Asparagus virus | (AV-l), ^4sparetgus virus 2 (AV-2) trnd Cucumber mosaic llrrrs (CMV)
getestet mit Hilfe des enzyme-linked-immunosorbent assay (ELISA). Darüber hinaus wurde Spargel-
kraut sechsjähriger Pflanzen von drei weit verbreiteten Sorlen aus einem Berliner Spargelfeld ent-
nommen und untersucht. um daraus deren Anfälligkeit für eine Infbktion rnit AV- I und CMV abzulei-
ten.
Ein Sechstel der getestcten Pflanzen waren als virusfrei anzusprechen. Etwa die Hälfte dcs untersuch-
ten Spargelkrauts wics eine Virusinfektion mit einem En'eger auf. wobei AV-l-Infcktionen dominier-
ten. Mischinf-ektionen mit zwei Vircn warcn bei einem Drittel der Spargelproben nachweisbar. Am
Häufi-usten traten Mischinf'ektion durch AV-l und CMV auf-. Keine derProben ließ eine Infektion mit
allen drei untcrsuchlen Viren erkennen^ noch cine Einzelinf-ektion mit AV-2. Der Anteil der virusinfi-
zierten Pf'lanzen - insbesondere der mischinfizierten - stieg mit dem Alter der Spargclanlage. Sorten-
unterschiede zcigten sich ausschließlich beim Anteil CMV-intlzierter Pflanzen.

Sumnrury

Fern samples from selected commercial asparagus stands throughout North Germany were tested indi-
vidually tbr presencc of Asparagus v'iru.s I (AV-l),,4spurugus vims 2 (AV-2) and Cucumher moseic:
uirzrs (CMV) by enzyme-linked-immunosorbent assay (ELISA). Furrhennore. fem samples of six year
old asparagus plants tiom a stand locatecl in Berlin were taken to evaluate the sensitivity of three
conlmon varicties to AV- I and CMV.
Only a si.xth part of the tested plants could be addressed as vinrs-lree. An infection rvith a single virus
was displayed by approximately half of the l-em samples whereas infections with AV-l dominate.
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Mixed infection with two viruses were detectable in a third of the asparagus plants. An int-ection with
CMV and AV-l occurred most frequently. None of the invcstigated plants indicated a triple infcction
or a single infection with AV-2. The proportion of virus-infected plants, cspecially niixed infections
increased with the age of the asparagus crop. Exclusively the proporlion of CMV infected plants dif'-
fers with the asparagus variety.
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